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Deutschland nnD Die T-iirkei.
§§ Die Vsershaudlttngeti in Berlin zwischen Dctttschlcittd und

der Tiirkei neigen sich, wie der »Kölki. Ztg.« aus Konstcuitiiirrpel
berichtet wird, ihrem Ende zu. Zu erwarten ift cils Gesinnu-
ergebuis die Festlegutig der Grundlagen für eine
weitere. Au nähern ug der beidcn Länder auf allen
Gebieten friedliche-r Arbeit unter Wa h r un g d er Gleich-
�Berechtigung beiber Teile. Bei den leitenden türkiscljetr
Miinnerti sbeifteljt der beste Slläille, unter 01tft1lci?l-sctil?l�l� Seh o u u n g
d e r in o h a m m e d a ni schen An s cl! a u u n g en 2!tcchts-
griiiiblngen zu errichten, die Der Gegenwart und Zukunft gerecht

 werben. Der Erfolg sdsieser hochbedeutsatnett Kulturbestrebungen
erscheint durch Heranzsiehung der zuständigen Ltltänner des Landes
rgefichert unb damit auch das erwartretie Ergebnis der Ver«
hanbluugreii.

Das Stctterloiitptrotttisz
§§ Die Bei: a tun gen Der F« r a l t i o n en über das Steuer-

skotnproiniß sind, dem ,,Berl. Ta-gcbl.« zufolge  wie schon in einem
Teile der Piorgcnauflage getneldet!, gestern abend zum Abschluß
gekommen. Ein gemeinfehcrftliehcr Antrag dcr
bürgerlichen Parteien auf der bereits mitgeteilten Grundlage ist
unterzeichnct und wird heute in den l3eiden Dlusfcsljiisscri einge-

bracht werden.
Wie weiter noch gemeldet wird, verhalten sich völlig ablehnend-

�gegenüber den Komprotnißvorfchlägett nur die beibeii sozial-
 e m o k r at i s ch e n F r akt io n en. Dagegen hat die Fraktion
tder Fortschrittlichen Volkspartei, wenn auch zögernd und nur
ffcljivereii Herzens, ihre Zustimmung gegeben. Jhre Bedenken richten
&#39;�_fich in erster Linie gegen die ,,f il t i v e« K r i e g s v e r m ö g c n s -
7fteucr, bei der angenommen wird, daß eigentlich jedes Ver-
s. mögen während des Krieges häitte verlieren müssen und infolgedessen!
�auch Vermögen, die in ihrme Stand unverändert geblieben
t�fiiib, mit einem Zehntel  Dem fingierten Lsiriegsgetoinry zur Steuer
Ihrr-angezogen werden sollen. Diese sZehntel soll dann mit 1. v. H»
also tatsächlich vom Tausend des Gesamtvermögens, ersaszt trserdcn
»Es wird dagegen eingsewendch daß bei solcher Berechnung cin Teil
cgerade der größten Vermögen, von dies-er Steuer tvciiigftenä, unbe-
iriihrt bleibt. Ein Vermögen von 500 000 Mark z. B» das sich um
,5 ! 000 Mark, oder ein Vermögen von 10 Millionen, das sich um
seine. �Million vermindert habe, werde nicht besteuert, obwohl es
�Doch einen steuerlichen Eingriff recht wohl würde ertragen können.

1

malige Kriesgsabgabe handeln dürfe, daß die Bundes-
ftaaten nach wie vor das ganze Gebiet der direkten. Steuern für
sich behalten, und daß dies jetzt der lebte Eingriff des Reiches in
die Steuerrechte der Bundesftaaten sein miiffe.

Wilfotc und Die Friedeusattrcgtictg des Putz-stets.
WTB Nein-York, 19. Skat. ,,Associated Preis« iiielbet aus

Washington: Präsident Wilson plant, mit Slaatsfekrestär
Lanfing wäiljrend der nächsten Tag-e über die B otfch aft des
Papstes zu beraten, die vor kurzem durch den Dlpostolisehen
Delegaten Nionsigtiorse Bonzauo im Weißen Hause überreicht
worden ist. Die Botschaft betrifft die Fortsetzung freundschaft-
licher Beziehungen gelblichen dem Deutschen Reiche unb den Ver·
einigten Staaten und deutet indirekt die Möglichkeit an, einen
allgemeinen Frieden in Ertropcr zustande zu bringen. Nach der
Bsesprechung mit Lansiktg wird Wilsott feine Note an den Papst
abfenben.

Warnung neutraler Schiffe.
§§11l!. Basel, 18. Elliai. Llus Washington mcldct Hab-as:

Graf Bern st o rff iiberniittlete, der »Frankf. Ztg.« zufolge, dem
Stacrtssckrctär Lansinkx eine Mitteilung, durch Die Die neutralen
Schiffe von den Gefahren in Kenntnis gesetzt werden, denen sie sich
aussetzen, wenn sie sich einem sie anhaltenden Unterseeboot nähern.
Die III-Erteilung erinnert an den Fall CEITOZ holländifcheu DcUUPfers,
der sich zur Abkürzung der Formalitiiten einem Untcrseeboot
näherte und so Den Sliifchein erweckte, als ob er feindlich-e Absichten
habe. O

Die Behinderung des ueutraleu Postverkehru

Vtorgenpoft«: DerPariset« »Temps« berichtet aus Washington: Der
cnglis"cl»sc Gcfandte übergab Lanfingfolgende Mitteilung: Eng-
land werde sich beu1ii"hen, jede Zurückhaltung der
Post und alle Eingriffe in den Postvcrkehr
küuftigh i n z u v e rin e ib en; es sei aber nicht gewillt, auf

sein Recht zu verzichten, Mißbrauch der Postsiicke zur Übermittlung
von Waren und Nachrichten an den Feind zu verhindern.

WTB Nein-York, 18. Mai. lDurch Fuuskfrtrttch vriu Vertreter
des WolffbureartsJ Depeschen aus Washington stellen fest,
das-«, die neue amerikanische Note, die gegen die ibritifclsen
Postbesclsszlcinashtnungen Einspruch erhebt, in der nächsten Woche ab-
gesandt werten ioirb. Bei der Abfassung der Note wird das Staats-
Departement eine große Anzahl von Einzelfällen zum
Beweise dafiir heranziehen, das: eine Million oder eine noch höhere
Anzahl von Stücken der amerikanischen Post befchlagiiahmt worden
find, und daß nicht einmal mit der diplomastischsen Post eine Aus-

§§h1!.  Wiiederh.! Aus Graf, 18. Mai, inclbet man Der «Verl.«

.. , __ «- ·»F»·»»«· f

Unter diesen Umständen empfindet die Regierung das; ihr kein»
anderer Weg offen bleibt, als ihren Tieschuterderi mehr Nachbars»
zu verleihen.

o I» . O. o H« ·
Die Vetcnttgtetc statuten: und Entgleiste.
§§hb. Der »Frau-if. Ztg.« zufolge melden ,,Tinies« aus»

Washington: Demokratische kssolitiker und, wie einzelne Berichte;
sagen, selbst Btitglieder des Kabinett-I» urteilen scharf über Die
Politik, die in Anrerika der englisch en Bl ocksade und an-
deren Verletzatngen der anterikanischen Rechte»
gegenüber ein-geschlagen toorden sein soll. Diese Meinungsvers
fchiedenheitseti wurden durch die kürzliche Erklärung Lanfitigs ver-
urfacht, in der er sagte, es sei schwer, gegen England Vorzüge-Heu,
da Deutschl-and in seiner letzten Note Amerika hierzu habe zlvingen
-1vollen. Das ver-amtliche Resultat des Konflikts »wirt- wohl eine
n eine Note Ame rikas an Engl-and über das Ausfuhrverbot
von Artikel-it für das Rote Kreuz nach Deutschland sein. Es ist
schwierig, noch eine zweite Note über die Bloclade vorzubereiten.
Die Lansinigsche Mitteilung wird durch diese Vorgänge nicht ab»
geschwächi. denn einflußreiche Ntitglieder der Regierung sind der·
Lluffsassrisng daß England wirklich sein hafte?» tue, den Neintralen
gegenüber ehrlich zu handeln, und daß Die öffentliche Meinueinen sernsthaften Konflikt mit England zu vercneiden suche. eng
gewinne Die Auffassung Raum, das; eine gerechte Lösung aller
Schwierigkeiten nur auf Grund einer internationalen Untcv
fuchung und durch ein Schiedsgericht tnöglich ist.

s per Fortune-z.
WDB Stockholm, 18. Mai. ,,Dagens Nyheter« teilt mit: Die

Torpedierung ides Dampfers ,,Hcra« fand ungefähr
25 Dsistsasnizniittuten S·SW. Lancdsort 9 Uhr früh durch ein ruf fi-
sches U-Boo·t statt. Die Vesatzunig erhielt Befehl, in zehn
Minuten das Schiff zu verlassen. Der Dampfer sank nach zttsanziq
Minuten.

WTB Stockholm, 18. Mai. Gesterri tiashtuittasg wurden noch
zwei deutsche Dampfe-r durch ein U-Boot, wahrscheinlich
eiin ruffisches auf der Höhe von Landsort versenkt. Die
»Kolga«, auf der Reise von Hain-lustig nach Stockholm, wsurde fiinf
Uhr nachmittags» 20 Minuten SSQ Landsort von eine-m lJ-Boot
mit Granatfetter befchoffen. Zwei Mann ider Besatzung wurden
leicht verletzt. Der Dampfe: tvnrde danach torpcdiert und sank«
sofort. 13 Mann Der Befatzung wurden von dem schevediscltcn
Dampfer ,,Södra Stserige« gerettet. Der Ktapitäm der zweite
Steiueruiatui und noch zwei andere Männer werden vermißt. Um
6,20 Uhr wurde der d e u t s che Dampfe r »Bianca« am gleichen
Platz Ubert-falls beschaffen. Zwei Mann wurden leicht verletzt. Der
Dicnnpfer wurde torpediert und sank nach 20 Minuten. De:
sisapitätt wurde gefangen genommen, die Besatzutng von der
«Södra Sverige« aufgenommen. Sie -ist heiute früh in Stockholm
eingetroffen.

WITH. London, 18. Mai.  Reuter.! Der britifche
Dam p"f e r »Rcscarch« wurde isn der Nordfee versenkt. Ein Plain!

» Die bu tidesstctastl ichen Minister haben. alIJZTVJUSZ nahiiie gemacht wurde.llnverbindliche Unterhandlungen über diesen tot, zwei verwundet. Die übrigen wurden gelandet.
nntschtvereti Bedenken, dem Koinspromtß unter der ausdricclcklichen Gegenszmkd harken vor� kurze-n stattgefunden. Es hat lich heut-e er- WTTU LvUdvUs 18. Plai- LIOIJDZ msldek Der fstsavs
Bedingung zugesti.niimh daß es fcch tatsächlich n u r um ein e cin- Scheu, daß sie i» tiefe: Hinsicht keinexlei Auge« gezeitigt haben, z öfi f ch e Dam p f e r ,,Mira« tourde versenkt.
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s Sonntag, wo wir tote-der zusfanunen hier auf dem »Bei-g« mitteilen. Weißt Du, Onkel, damals habt Jhr mir die
Dei: Blinde vom Purpur-its.

Novelle von Ma i; S. L gessen. �
Wenn die sonstigen Vorfrühlingstage von der Marmara

her über Den Bosporius ljerawfszogen und ein lauer Südwind
Die grauen Wolkenbergse am nördlichen Horizont ariscstinanderif«
c blies, hatte Vater Fserdinand seine ,,leich�tsinnigen« Tage.

Dann stellte er schon am frühen Nachmittag Hacke und
Schaufel in das kleine strohgedeckte Gartenhaus und stieg ge·

Htnächlich nach dem shöchften Punkt seines ,,Berges« empor, wo
,-s«"der ihundertjährige Niandelsbasum mit blütenweißen Ästen in
Eden zartblaueti Frühlingshitntnesl hinauslangte..

Niemand brauchte den blinden Alten zu führen, Denn er
kannte jeden Weg und jeden Stein in feiner kleinen Schöpfung.

sOhne große Mühe erkletterte er auch den Mandelsbaum in
dessen luftiger Krone ein bequscntxer Rmhesitz eingebaut war. Hier
ssaß er Dann in befchaiilichem Frieden, fveute sich des crbzieshendeti
kurzen Winters und machte Pläne für die foniineiiben Tage der
Arbeit.

Es wirr Sonnabend, iiiiD Rolf Thorwald, sein Reife, hatte
ein paar Stunden früher als gewöhnlich das väterliche Geschäft
in Stambul verlassen, um bei Vater Ferdiuatid Erholung und
lFrieden zu suchen. Frohsintt und stillses Glücksbowsußtsein waren
»dem Alten ein langes Leben hindurch treue Begleiter auf dem
dunklen Pfad gewesen.

Er hatte des Ottkels geliebte Wasserpfeife mit herauf«
gebracht, rund nun saßen die beiden feiernd unb träumend in«
sviitten dieses ersten Blsiiteusegens, toäskjrend über ihnen Die
säxaetett Tabakswölkcljen wie Weihrauch in die klare Lust empor�
» wen.

,, Ei? darf snicht so weitergehen, Onkel,« unterbrach Rolf
xdas Stint-eigen, »diese Verwirrung auf dem Balikan wird uns
tatoih das Geschäft zugrunde richten. Neue Aufträge laufen

Xnicht ein, bestellte Waren! kommen nicht an, und niemand will
immer». Jn dies« Drei Jahren, iskit ich aus SDeiitfchlanb zurück
Hin, hat&#39;s immer nur Sorge und  hier gegeben. Viert�
Jwiirdig, daß Vater seinen Optimisnms noch nicht ein�
gebüßt hat!" "

»Du beklagst Dich wohl gar noch Darüber," sagte unwillig
Der Lliltv und sog Eso heftig an seiner« Wafferpfeife daß sie zu
brodeln und zu faucheii begann. »Was sollte aus uns werden,
Rolf, wenn wir solle. den Kopf so hängen ließen wie Du? Scküag
Dir die Grillen aus dem Sinn und freu Dich auf den4

buddeln unb pflanzen können. Schließslsich ist �einer doch nicht
dazu da, daß ihm im Leben alles nur so zufliegt Wenn es
nicht hier und da einmal hart herginge, so würde� man nachher
kaum wissen, was das Leben überhaupt war. Du hättest
Deinen Großvater zur Zeit des Krimskrieges sclhen sollen. Damals
bin ich sein kleiner Junge gewesen, aber keins von uns Kindern
hat es ihm angenierft, wenn die Sorgen ihn quälten. Er
hat sogar noch Zeit gefunden, andern aus der Not zu helfen.
Jn einer finsteren Nacht -gab�s einmal ein großes Gepolter
unten vor der Haustür. Vater stand sofort auf, nahm einen
Stock und ging hinaus. Da sieht er einen zerlumpten Soldaten
in franzöfischcsr Uniform, der sich mit einem Griechen herum·
streitet. Der Ärmfte sagt ihm im reinsten Schwäbissclz er sei
bei der Fremdenslegioti gewesen und aus dem Lager von
Schischli entwichen, um. Herrn Christian Dhorwald aufzuhalten,
von dem er iii Der Stadt gehört halbe, daß er der beste Deutsche
in Konftantiuopl sei. Dieser Grieche wäre hier draußen
am Bosporus fein Führer gewesen, verlange aber einen
Bakschisch, den er nicht zahlen könne. Ohne lange zu zögern,
wirft {taten dem Gauner ein Goldstück �hin, versetzt ihm eins
mit dem Stock und zieht den Soldaten zu sich ins Heils. Noch
in derselben Nacht bekam er neu-e Kleider und warme Decken
und wurde mit dem nötigen Proviant hinten in Imsserm Felsen«
kellrsr verftant. , c .

Schon zwei TLage später erschienen französische Ofifiziere iin
Dorf und ließen die meisten Häuser absuchen. Auch zu uns
kamen sie, sie wurden aber mit einem so guten Frühstück be·
wirtet, daß jeder einzelne darüber das Suchen ganz vergaß.
Nach einer Woche kam der Deferteur in ein gut ansgepolstertes

-Faß, wiirbe aus unserm Rollwagen ins Depot nach Galata ge«
fahren und dann auf ein Schiff verfrachtet, das gerade nach
Triest abgehen solltcu Einmal an Doch konnte der Schwabe
fein Gefängnis verlassen und ist auch glücklich nach Der Heimat
gekommen. Siehst Du, Rolf, so war Dein Großvater«

»Gewiß, Onkel, Euer Geschlecht kannte noch Heldentum
sUns Jungen aber fehlt es, tote mir scheint, an Gelegenthisjtety
seinen Willen zu straffen und sich an große Pläne zu wagen.
Oder habt Jhr es mir beispielsweise nicht viel zu leicht ge-
macht�? Als ich von Deutschland aus im Begriff war, den
Sprung hinüber nach Anterika zu tun, wo sich einem Industrie«
chemiker ungeahntesNiöglichkeiteti aufgetan hätten, rief tut-h
Vaters Teitegramnt hierher zur-litt. Mit ihm spreche ich nicht
gern über die Vergangenheit, aber Dir kam  ich mich schon

hier erwarte.

fFleiszes muß die neue

Fltügel sbeschnittety und nun liegen meine Kräfte brach. Was ich
tsagsiiber in Stamibul an Arbeit erledige, kann jeder Griechen-
jüngsling hier genau so gut leisten, der in feinem Leben nie
weiter als bis Sau Stesauo gefahren ist.«

»Du sagtest aber selbst vorhin, Rolf, daß wir heute schwere
Zeiten durchmachen, uiiD Die erforbern Doch gewiß einen ganzen
Mann. Oder fühlst Du gar keinen Stolz dabei, einem Werke
Deine Gaben leihen zu können, das Dein Großvater ins Leben
rieif und von Deinem Vater mit so viel Geschick weiter ausgebaut
wurde? Vergiß eins nicht: Unser Handelshatts ist eine.� Der
ältesten und angefehenften Unternehmungen hier im nahe«
Orient«

»Aber es kann in diesen Jahren der politischen Wirken auf
dem Bailskan einmal zusammeubrechen, Onkel. StelP mich in
ein Land, wo nicht jahraus, jahrein diplomatische Ver·
wickeliungen drohen, die zu fchtoeren wirtschaftlichen Krisen führen«
können, und Du sollst sahen, wie ich mich rühren werde. Aber
hier? Nein, von einem Tag auf den andern siehst Du Deine
Pläne durchkreuzt. Alles geht hier zurück, Onkel; und wir
mit. Und ich ssoll mit verschränkten Armen zuschcntenW

»Nun muß ich doch staunen« sag-te Vater Fierdinandx seiner
Stimme merkte man die innere Erregung an. »Nimm We·
nunft an, Junge. Jch kann mir zwar die Zeitungen nur vor-
lefen Iaffen, und doch glaube ich an die Zukunft dieses sehn-er
geprüften Landes. Gewiß haben sich die Großstaaten an ihm
verfünbigt, unb fie werden dafür noch zu büßen halben. Aber
dann muß auch einmal eine Zeit kommen, die der Diirkei einen
uneigennützigen Freund schenkt, der bereit ist, Opfer zu bringen,
damit eine neue und stärkere Türk-ei erstehen kann. Sich meine
Doch, wir Deut-scheu sind dabei, diesen Freundschaftsdiemft z«
übernehmen!"

,,Nini-nt es mir nicht übel, Rolf, daß ein blinder Alten!
über Politik spricht und Dir die Augen öffnen will. Es
kommt etwas ungeschickt heraus, was ich da sage, aber Du wirst
mich schon« versichert. Als Deutscher bin ich hier geboren und
habe fast« mein ganzes Leben in diesem Land zugebracht. Darum
ist es wohl verständlich, daß mit Die Tiirkei so lieb ist wie meine
HCTMOE UND daß ich gerade von Deutschland Großes für uns

Aber sollte das Haus Christian Dhorwald nos
vor Diefeiii schönen Ziel aiifaiiinienbrerheii�? Nein, Rolf, aus
Du kannst« das nicht wollen. Dieses ehrwürdige Werk deutfcheu

Zeit, von der ich träume, erleben!"
 Eortfebiing folgt.!



II. Ziehung 5. Klasse 7. Preusslsch-Siiddentsblfe
�33. Königlich Preusslsche! Klassen-Lotterie

Ziehung vom 18. Mai toll; nachmittags.
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-iii «bei: »Boff. Ztg.«:

Der Wechsel in deii tlteichsäiiitcriu
bbl. Während Oder ,,T"ag" sagt, daß, wenn idie Verhandlung-en

heute zum Abschluß kommen sollten, die in Aussicht genommene
Ernennung von Exzcllcnz Helfferich zum Staatsfckretär des
Jiiucrcii unid zum Stcllvcrtretcr des Reichsikaiizlers als Nachfolger«
Dr. Delsbrjicks ihrer Verwirklichung näher inmitten dürfte, shieißt es
_ Als Kandidiit fiir die: Nachfolge Dr: Delbrücks
im Ssekrctariat des Inneren wird ascitcvdiings Rscgierungspräfisdciit
Hcrght in Oppeln genannt. »S-tiiiatsfclricär Helffcriclx fo
wird weiter versichert, werde fein Anitx behalten, aber anftelle
Dr, Deibkucks Stellvertreter des Rcichskanzlers werden. Die
Licbciisniittcldiktatur sei» dcm Ilnteisftiiatsfsekretär Dr. Micha elis
zugedacht. ·Wie dir ,,Ta.gl. Rundschau« hört, werde Stacatsfekretär
Dr. Hclsfcrich Neiclisfcliatkssclretiir blcisb«eii, aber die Stellvertretung
idscsssltoichskanzlers ijbernclinieii als Nachfoliier des Stiaatsfekretärs
Diclbriict Als Chef des Slicichsaiiitcs sdes Innern werde Unter-
ftiiiiitsksfsclrctär G ö pp c rt genannt.

Ltaltifttic Dartcluistaffin
Berlin, 18. Dass. Durch dic stricgscreigiiiffe ist es einer

großen Zahl dcittfchcr Baltcii aus deii« drci Ostseeprovinzen nicht
möglich, in ihre Heimat zuriickzulchrciu Viel-c« von ihnen finsd
jetzt, da fic ihr Ttcriuiigcii in Rußlaiid zuriicklaffen niußtcn-, info-

�fern in eine. fchwicisigc Lage gckomiiieiu als ihre Einkünfte für fie
nicht erreichbar find und ihnen »deshalb die zum Lebensunterhalt
erforderlichen! Mittel fehlen. Ebenso find zahlreiche ftiiiiidig in
Doutfchliaiisd leben-de Baltscii von ihrem zum Teil noch in Rufzlawd
fcftliogeiiden Verniösgsen abgeschnitten; y

llm stillen diesen Landsleuten zu helfen. ist nunmehr auf Ver-
aulaffiiiig des Baltifcheit Bcistracieiisrntcs bei der DiscontæGcfcll-
{säuft in Berlin eine Darlchnskaffe ins Leben getreten, die es sich
zur Aufgabe gcuoacht hat, deii in Deuifiljsliiiid befindlichen Balken
idic iiottveiiidisgcn Slltittel in Form von Tiarlclusii zu verschasfföm
Zur· Hergabe dies-er Darleheii hat sich die. Direktion der Disconto-
Gesellschaft in Berlin bereit erklärt. Die Drirlehnsuehiiieix die
nach Wiederkehr« geordnet-er Verhältnisse mit Bestimmtheit hoffen,
in deii Besitz ihres Vermögens zuriiclzugclxiiigsciy verpflichten fich,
die ihnen gewährt-en Vvrfchiiffe nach Fricdciisscljiliiß zuriickzuzfiihleiu
Anträge find zu richten an eben Miltisclscii Vcrtraiceiisrah Berlin
W. 57, Liiilotvstivßc 88 I.

STXTB Frankfurt a. OR» 18. Mai. Die bulgarfchen Llbge-
rizizdtiicstcii haben gestern nachtmittag hier hsiefigcii Sehenslvü-rdikf-
reiten besichtigt. Die Bevölkerung brachte dcn Vertretern des ver-
biindcten Staat-es allenthalbcn offenbare Svinvcithic entgegen. Am
Abend folgten die Abgeordneten einer Einladung der »Frau!-
firrter Zeitung« zum Abendeffcn im Fsrankfurter Hof. Bertreten
waren außerdem die militärifcheix ftsaiastlicheii und ltädtifchen Be-
hörden. Jm Namen der »Frcmkfurter 8-eitiiii-,1« hieß hier
Dr. Heinrich Simon die Gäste willkommen. Im Namen der Gäste
erwiderte Dr. Giorgictn der Schwiegerfohn des Ptinifterpräfidciiteii
T1iiidoslalvotv, in einer warnien Befürwortmig der dsciitfclkbiilgcirifishcn
Kultuk und Jntcvcffeiisgciiicinfchaft der eine große Zukunft ver-
hsifseii ist. Die in fließen-dem Deutsch vorgetragenen Allsfillyklltlxjetl
des Redners wurden mit herzlicher Zustimmung aufgenomnicir.
Nach dem Mahle begaben sich die bulgarifchen Gäste in »das Opern-
haus, wo sie dem ihnen zu Ehren gegebenen dritten Akt der
«Meiftscrfingcr« anwohnteir

Die Leliensinittelverfokguiig in Oefterreicli-1Iiigarn.
WTLR Wien, 18. 9301i. Zur Vereinheitlichuiig und Beschleuni-

sgiiiiki aller auf dem Gebiete der Lebensmittelverforgung zii treffen-
deii Maßnahmen ist von dser Regierung eine intcrminiftca
rieIIe Approvifionierungskomiiiiffion unter dem
Voufitz des Biinifters des Jnnenn ins Leben gerufen worden, die
auf. ständigen Vertretern der beteiligten Miinifterien besteht. Jhrc
Aufgabe ist dsic Beratung und Behandlung aller zur Berforgung
der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln dienenden Maßnahmen.
De.r Klommissiou werden im Bcdarfsfalle auch Vertreter der übrigen
iiiiiixisiekim beigegeben werden, insbesondere im Interesse des not-
wentdiigen Zusammenarbeitens von Militäw und Zivilverwaltung
Von Fall zu Fall ist die Einladung ein-es Vertreters des Kriegs-
miiiiifteriums in Aussicht genommen.

Die Rassen an der Vogeseiifroiit
§§hb.  Wioderh!. Aus 8ürich, 18. Mai, erfährt das »Berl. Tage-

blatt«: Wie die Blätter melden, wurden die französischen Kontin-
gente der russifchen Etappen cm der Vog efenfr out vereinigt

fund ihre Bestände durch indifclye Etappen verstärkt.

Der frische Ausstand.
VIII. London, 18. Mai.  Reuter.! Die mit der Unter«

fuchsiinsg des sirifchen Aufftandes betraute königliche
Kommission hat heute ihre Tätigkeit begonnen. Sir Msatthew
Nathan, der lebte Unterfekretär des Lord-Lieutenants, beschrieb
Organisation, Bewaffnung und Anzahl der urcbotniäßigen irifchen
Frieiwilligen und erklärt-e, die Behörden hätten davon abgesehen,
fie vor dem Aufftaud zu entwsa-ffnen, weil fie glaubten, daß dies
notgwsendigerweife zu einem Blutvergießen und fofortigen Aus-
sbruch oiner Erhebung geführt haben würde, außerdem zu einer
Entfrenidiing der Sympathien weiter Kreise der loizalen Jreir

WTB London, 18. Mai. Premierininifter Asquith hat
nach lau-gen Verhandlungen mit den führen-den Perfönlichkeiten
dieStadtCork-verlaffen. «

Die rumänische Getrcideaiisfiihiu
§§hb. Aus« Budapefh 19. Mai, berichtet die »Fraiikf. Ztg.«:

Nach. einer Biikcrrefter Meldung find die S chw i e r i g t e i t e n, die
in der letzten Zeit die Getreideausfuhr auf: Rumäiiieii behindertein
nun behob en, und es werden täglich 805 Waggoiis Getreide
aus Rumäiisien nach Deutschland abgegeben.

Griechenland und der Vierverliaiitk
§§hb. Budapeft, 18. Mai.  Wicderh.! Wie der ,.Voss. Ztg.« zufolge

aus Athen gemeldet wird, hat die griechifche Regierung trotz der Ab-
niachiing der Viervcrbandsiiiächte deii Beschluß gefaßt, g r i e d! i f che
Trupp-en nach Korfu zu entsenden, um den Befitz des
Kanals für Griechenland gegen italienische Anschläge zu sichern.

Die Alandsfraga
WTB. Stockholm, 18. Mai. Zu den Erklärungen des tlltinifters

Wallenberg im Reichstag äußern [ich alle Zeitungen rückhaltlos
zustimmen-d ,,S to c! h o I m s T ich n i n g e n« schreibt: Schivedcn
steht einig zu der loyaleiy fseften Neutralitätspolitik
der Regierung und zu deren nicht weniger beftimmtems Vorsatz,
Schwedens Recht und Jnteressen unverletzt zu bewahren.
,,Svenska Dagblasdek sagt: Die vitale Bedeutung der
Alaudsfrage für Schtveden wir?! von den politischen Parteien

t des Reichstages verstanden. Aus fchwedifchen und keinen

lDic lmlgarifcheii Abgeordneten in Frankfurt a. M. «
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Partei
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ciudcrcii lijcsiishtspiiiiltisii heraus wird diese Frage erörtert. D«
bei ist UcitiirIiilJ hiiiziizufiigeih daß ein in feiner Selbständig-
�Eo: uuvcrletztcs Schweden nicht nur einen uuuingängliche Vor-
" c ingiiiikf fiir die flaiidiiiavifcshcii Staaten und das Gleichgewicht
in Nordeuriiiici ift, sonidcisii daß es auch allgemeines ieuropäifches
Jntcreffc ist, daß die iiiilitärifclygeographifche Drohung, die
der Alandsiircliipcl fiir Schweden immer liodciitcii muß, nicht
weiter durch eine Piilitarifieruiig dieser Jnfeln verfchiirft werde.
-� ,,Stockholuis Dagbla d« betont, daß der Weg zur
Lösung des großen nationalen Problems Einigkeit und Energie
sei. ,,Da«geiis Nyhctcr&#39; meinen: Die Gesichtspunkte:
des Btiiiifters werden in fortgcfctztcii Verhandlungen mit Ihrs-»-
laiid wegen der iiiilitärischcii Oluliigcii auf Alaiid gscltciid ge«
taucht. »Nun Dagligt Allehaiida« finden die Er-
klärung der Regierung nicht nur lliireii-d, sondern auch ver-
pflichtend «Aftonbladct« weift darauf hin, daß die
Regiscriuig kein BertrauciEvotiiiii zu ciiier Neutralität um
jeden Preis begehrt und erhalten habe, sondern wcitgcheiide
Volliuarht in �r Alaiisdsfragc tust« cillcii Mitteln Safivcdciis Tit-echt
und Jntcrcffen zu lichaiiiitcir

Sonstige Wieldiiiigein
Kuudgebiiiig für Staatsfekrctiir Dr. Delliriick Die

Reichstagsfriiktion der fortschrittlichen Volks-
thiat an den Staatsfeikrctär Dr. Delbriick folgciide

Kutudsgsobiiiiig gerichtet: »Die uiiteyzoichiietc Fraktioii [meint sichs, ihr
leibhaiftes iszietdciuersii auszusprechen, daß Gsefundheitsriickficlitcii
sEtiiserse Exzelleiiz zwingen» aus Ihrem veraiitwortuiiigsvollcii Aiut
zu fcheidcm zumal in seiner Zeit, in der Ihre vielbcwiihrte leitcude
Lzaiid fclzslver vcrinsifzt weridoii··wiiid. Wsir wiiafcheiy Eucrer Exzkllezig
sltat ihn-d Tatkraft möchten nicht fehlen, wenn es glit,·iiacl! gluklli ««
beensdsctciii Kriege, idic großen Aufgaben sdser Zukunft �au: lasen.
Heute verbinden wir mit deii herzlichfteu Wiuifcheii furEiiscreit
Eiszellciizz lialdsiiie völlige Geiicfiiiig [Den wijrinstseii Dank fiiv dcjtst
groß-e Riciß erfolgreiche-it Wirkens, in Fviodeiisk uiizd Kriegszieitzi
dessen Zciigcii wir gewesen find. Die Roichstagsfvaltioii sdcr Fort-bchritzklspiclieii Volkspartei. v. Bauer, Dr, Miiller - Meiiiiiigcm

r. sit-einein«
Der Bundesrat wird der »Voss. 810." zufolge in nächster Seit

Verordnungen: zur schärferer: Bekämpfung dcr Gsfchlcchtskrunkhcitettt
erlassen. Auch die Mitwirkung des Reichstages foll in Anspruch ge«

irrt-deii. Jn Aussicht genommen ift eine Änderung des!
§ 861,6 des 9teichsftra"gefetzbiichcs, der Zuwiderhandlungen von;-
Proftiiiiierteii gegen die ontrollvorfchrifteii und das abfszichiliche Fern«
bleiben von der Kontrolle unter Strafe ftellt.

«. _ �___&#39; ..... �M. --·

Von der Universität.
o: Der Gchcinic Hofriih Professor« Dr. phil. et �jur.

h. c. Georg von Below in Freiburg i. Bis. hat einen
Ruf auf deii Lehrftuhl für mittlere und neuere Ge-"
fchichte an der Universität �Breslau als Nachfolger des,
an; ··dcni Felde der Ehre gcfalleiieii Professor-Z G. Preuss
er !a en.
F» 2.�. . an�

WTB Wien, 18. Piai. Die Bilanz des öfterreichifcheit
Lloyd für 1915 schließt mit einem B erluft von 5017 840 Kronen:

ab, zii deffen teilweiser Deckung der Reft des Kapitcilrefervefonds vors
3260 235 Kronen verwendet wird.
auf neue Rechnung vorgetragen. ·· ·

WTB. Born, 18. Mai. Das·r·ömifche» Amtsblatt veröffentlicht·
ein Dekret, wonach der Schatzimuiftox ermächtigt wird, öprozentigct
Schatzf chciue mit drei- oder funfjahrigeit Verfallzeit auszugeben.-

.····.

Der verbleibeiide Fehlbetrag wird«

L
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�Inhnknn 2,63 2,53 2,47 2,78 » UP 0,8 ! 0,79 0««8 139

Kottwitz 1,12 1.10 1,03 0,96 Spandau UP. 0,43 0,45 0,45 0,85&#39;l�reschen ooo o,83 0,73 1,14 01.11.11.00. up . 29,541 99,525 29,52 29.9051551550? 4,35 4,93 4,96 5,02 Brieskow UP. 1,631 1,54 1,45 1,5
BresIauUP �-0�90 �0,94 +0,08 -0.4 Temrnd- derw.morg.7 Uhr
Pöpelwitz.i+0,ö8 +0,59 0,481 2,35

Ausuterungshöhe tat« die 0der�.0h1e� und Schwarzwasser-Niederung
K0ttwi123.50. Tresen e11 3.25.

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.

nmpuatur «; ____Tcmnra1ur E
19. Mai M« H« , Hi» Z W« Iittsk 19. Mai [mm au, | Im· Z THE« Iottu

051: konnt: E "m m]: 111121011. r; �
hist» « . 8 5 0 � bewölkt Smnihcrhau � � � � � -°
kann; as» 7  6 O � halbtot. stillt: . . 6 14 6 1 �� mm
v1.0 � « , � � �- � �- -� � Grünhrg . 7 16 4 0 -.- Wiss«
1111111129171] 7 18 4 1 � mm Ustmo . . 8 15 6 O � Mit! »
Friedland. . 6 16 4 is» - Iotkig Situation» � «� «� �- -·- «� «

Ntctevrologitclie Beobachtungen ver Uuiversitätd-Stcriiwarte.

V Dur! to t 1.74-3552. «« 18- m1 LLL� Exil!  Nm.2 U.IAbd.9U. 21110.7 U.l!tim.2U.IAbd.9 U.l Ptg."·78U.,
.L«·"f:w··"·r·"me·· o"····!  +1""3,7&#39; +16,15 +114 +"�10,0 +103 4 7

 mm! °./S El·  7,1 7,2 6-5 C!
Wtilteskck IFFUFY .°. bewölkt arti-sit.

Wärme der Oder �t-14,8.
Gefterii abend Regentropfen.

70 53 53 71
bedeckt bedeckt beivolkt bewolkt

. . .. «�f1 37 grün _� J· Z« «-.»«&#39;«.:.-«»i-H-«d.» · · Ä« &#39;
Gebt. Rufcheweytifclhixtvb E! T«

deogL and. Auszug-Tische, 910 «
Kasten u. Truhen zum Einmotteuz
preiswert an verkaufen.

[Friedrichstraße 17, part.

Zurtäglich trischenlierstellung
1U! SGTOI�

1011110011151]
Z Liter 50 D,

Abonnem. 3% Liter �lt 4,50.
verwenden wir nur

05. &#39;�� «» · «v »« »« - «_ . r. «. ·«· ·: . . · .. . ·.. _ » in- - ._ .t « .° ·-··-«· &#39; � c - « &#39;. -I -·.- , 92 « « « .__..� _ � e� «« s

«  « cauelhaus. _
Söeute: »Die CfardasfttrftinR

Kirfchbetg b. Dt. Lifsa
Sonntags, den· 21. Mai,

Großes Mincio-Konzert.
 human, met.- ·.-R»cgt. Nr. 106.

Anfang 2.30. Eintritt 25 Pf.  8

EleganteHiinIi-u.NagglpfleaxSadoivaftraße 2, «« Pic

Hoclifciucr abgelagerter
K« voiifcttcr �m

Gouda-Käse
eingetroffen. ·

Bedingunc eii d. Zential-Eiiikaufs-
Gefellfcha t: 214 Jl- d. � tr. Tracht:
frei jeder Balmftatiory adenpreis
.41 2,44 unberührt· von Hochftpreisi
Änderungen. Wir liefern nicht an
Verbraucheiy sondern nur einstma-
häiidley EinkaiifH-Vereinigirngen,
Konsum-Vereine, Gemeinden.

A115] s- 80., 1111111111 I,
Käfe-Großhaiidluiig.

Sei. 1297. Telcgu Apol ca. Breslau.

Berantwortlicii für den politischen Teil: Otto Kretfch un; r, für deii
proviu iellen und deii weiteren Jiihalxder 0cituiig: Ur. Frau-i Rc i ncde,

bei e iii Brcslair. Druck von Wilh� Gott«. Korn m Die-lau.

von Fr. G: Sauer,
Bresiau V.

Bestellungen nimmt an:
R�lehkuraustalt

Leerbentei, Tel. 1539;
Friedrich G. Sauer,

_ Gartenstraße M;
� Paul Georg: Ranke,

Kaiser-Wilhelm-Str. Eil. Tel. 574

Mk


